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Jul? Honegger & Oie., Zürich I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Thalacker ||
Parallel gefräste Tannenbretter | la slaw, EI®hau in grösster Auswahl I Ahorn, Eschen

roil. BCiofzlgrsffei* 1 Birn- und Kirschbäume

ÜUSSbaMifll3B*©ffa!!* (M russ. Erlen

in allen Dimensionen.

»

Föhren ° Lärehen
99

slav. Buchenbretter, gedämpft, parallel gefräst und
astrein. 3883 Linden, Ulmen, Rüstern

bewährten gachmanneS, Çertn Strdjiteft Cropper tn
Biel, eingeholt, ber etne Beftchiigung oorgenommen
unb an Qrt unb ©telle feine SBetfungen erteilt hat. ©3
ift erfreulich, P fetten, mie auch auf bem Sanbe baS

BerfiänbniS unb ber ©inn für ©rhaliung unb lünftlerifdj
richtige SBteberherfieüung unferer Baubenfmäler im
SBachfen begriffen ift.

BBafferoerforgung Sachen (©Chwpz). ®te neue ißump»
anlage wirb gegenwärtig auf ihre SeifiungSfâhigïeit auS»

probiert. @3 läfjt ftch heute fCE)on mit aller Beftimmt»
hett fagen, bah ba3 Éefultat, bte Quantität betreffenb,
ein fehr günfiigeS ift. @3 werben ununterbrochen jtrfa
850 Sötinutenliter gepumpt, wa3 pro Sag ein Quantum
non 1,224,000 Siter ausmacht, unb babei bleibt bie

©enfung ganz ftabit, jirîa 5 m unter ber Oberfläche,
fo bah tuan immer noch einer SBafferhöhe oon jirfa
13 m rechnen fann. ®tefe 3BoCf)e wirb ba8 SBoffer
balteriologifCh unb ChemifCE) unterfuCht werben, unb e8

ift ju wünfdhen, bah al3bann audj biefe3 Siefultat günftig
ausfällt. ®ie gegenwärtige ©inri^tung ift felbftoerfiänb»
liCh nur etne prooiforifChe, unb e3 wirb bie ©rftellung
be3 S?umpenhäu3ä)en8 nädhftenS jur Konfurrenz
ausgetrieben werben. ®ie um p e ift bereits bei ber
SBettftrma ©uljer tn SBlnterttjur befteHt.

©rweitcrting beS VtjörantennefteS Sietftal (©laruS).
(Korr.) ®ie ©emefnbeoerfammlung Stelftal genehmigte
einen Intrag betreffenb ©rwetterung ber Vpbrantenlet»
iung, ©rftellung eines SiefetooirS, fowie oon Überflur»
hpbranten, unb erteilte bem ©emeinberate Sluftrag, bteS»

bezügliche päne unb Koftenberechnungen tunlichft balb
ausarbeiten ju laffen.

Dieuopation bet KirCfje in 93îalt (©laruS). (Korr.)
®te KirChgemeinbeoetfammlung SJiatt beauftragte ben
KirChenrat, bte notwenbigen SKafjnahmen zu treffen be=

ZÜgliCh bebeutenber Steparatur am Kirchturm, welcher
teilweife umgebeeft werben muff.

Kommunaler SBohnuugSbau in ©olothnrn. ®er
©emeinberat hat ben Slnïauf oon zirta 4000 Sanb
nörbltCh beS KlofterS BifitatiomS zu gr. 3.50 per Qua»
bratmeter befChloffen. ®a§ Sanb foil wteber an San»
genoffenfdjaften ober ißrioate zum 3wec£e beS BaueS
billiger SBohnungen oeräufjert werben. Belm Berïauf
bringt bte ©emetnbe nur bte Koften ber ©trafjenbauten
unb ber Berzinfuttg in SlnreChnung.

Bauliches ans Bafel. Sluf bem grofjen oterftöcfigen
Buchbrucferelgebäube ber girma granj SBittmer, Blumen»
rain 3, würbe ber ®a<hftuhl aufgerichtet unb mit einem
äuftichtebäumCfjen geztert. @3 befcEjäftigten fxch an bem
prächtigen Sieubau folgenbe girmen: baS Slrchiteftur»
bureau Stub. Sinber am Sßiabuft, ferner für bte SJlaurer»
unb ©tetnhauerarbeiten SöurCtfjarbt SBencf & ©ie. unb
für bie armierten Betonbauten Jafob SfCbopp, Beton»
baugefdhäft am ®reifpih.

®a$ S)omlefchger KreiSratljanS (©raub.). (Korr.)
®er KreiS ®omlefdhg hat in gemetnbeweifer Slbftimmung
befchloffen, baS ©ebäube zur Krone in Tobels anzu»
laufen unb als SiathauS unb StealfdhnlhauS um»

Zubauen. ®ie Koften belaufen ftch für bie Umbaute auf
ca. gr. 20,000.

Votelfiau auf her ßeujerheibe (©raubünben). (Korr.)
©tn neues |jotel, erftllaffig, ganz mobern mit ©ommer»
unb SBtnterbetrieb, foil oon einer StfttengefeHfchaft auf
ber Senzerheibe errichtet werben.

®ie SBoljnuRßS » ©êttoffettfcïjûft i» ®ttoo§«ipiag
(©raubünben) baut ein £>au8 mit fieben SBohnungen ju
oter, bret unb zwei Qimrner ; Koftenooranfdhlag gr. 70,000,
®te ©enoffenfdhaft hat ©elb im Betrage oon 14,700 gr,,
erfieS ißfanb auf bem ©ebäube hat bie Kantonalbanf
unb zweites Bfanb bie ©emeinbe ®aooS für ihren Bor»

fchufi. ®te 3BohnungS»@enoffenfChaft will bann noä)
21 weitere Parzellen überbauen, natürlich erft fuïzeffioe.

Bauliches au§ grauenfelb. gür bie Bebauung
beS ©rgaten»Quartiers ftnb oom ©labtgeometer
®etailpläne ausgearbeitet worben. ®iefe ftnb zur Be>

gutaChtung ^errn Strc^iteft SU m Ii übergeben werben,

öerbandiweseii.
®e« ©Chmeljer. VafnermeifteruerSattb labet bie TO»

gtieber unb alte bem Berbanbe noch fernftehenben Vafner»
metfier zu ber am ©onntag ben 21. Juni 1914, cor»

mittags 10 Uhr, im „Bürgerhaus" ber ©tabt Bern ftatt»
ftnbenben ^auptoerfammlung ein, an ber folgenbe
®raîtanben zur Behanblung gelangen foKen: JahreS»
beridjt, SBahlen, Beriet ber heiztechnifchen Kommiffion,
Bericht über bie ©rhebnngen zuhanben beS neuen jofl>
tarifes.

Sim Slbenb finbet zurgeier beS 25jährigen Be»

ftehenS beS BerbanbeS etne ©rinnerungSfeter ftatt,
währenb auf SDiontag ber BefuCh ber SanbeSauSfteÙung
mit ber ausgezeichnet angeorbneten, oorzügliCh befc^icften

KoUeftiogruppe oorgefehen ift.
®er Jentraloorftanb tjeigt fämtltChe alten unb jungen

Kollegen zur Setlnahme an ber Sagung beftenS will»

fommen.

®er ©Chraeijer. ©ewerbeoetelu zahlt laut bem fo»

eben erfCE)tenenen Jahresbericht pro 1913 191 ©eîtionen
mit einer ©efamtzahl oon ptfa 60,700 SRitgliebern.
52 ©eftionen ftnb BerufSoerbänbe mit tnterîantonaleï
Qrganifation. ®er Beriet zeugt oom ftänbigen SBachS»

tum unb ber regen Sätigfeit beS BeretnS unb feinet

©eîtionen, inSbefonbere auf bem ©ebiet ber fommenben

eibgenöffifchen ©ewerbegefehgebung, ber görberung bet

BerufSbilbung, ber Siegelung beS ©ubmiffionSroefene,
ber Konïurrenz» unb Krebitoerhäitniffe, ber Beranfial'
tnng oon SBanberoorträgen unb ber Verausgabe oon

îîormal Sehroerträgen. Jn ©ruppe 45 ber SanbeSau?»

fieüuttg werben baS SBachstum beS BeretnS unb feint

oielfeitige SBirîfamïeit auf mancherlei ©ebteten burch

Zahlreiche ^ßublifationen, fowie bureb qraphifCh=ftatifüW®
SabeHen bargefieüt.

Vanötuerler» unb ©ewerbetierein ©hw.
fianb (J3räfxbent : SJlalermeifter Jof. ©C^ütter) erfiattett
ben Jahresbericht pro 1912 unb 1913. ®iefer
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8>av. Luvkknbl'ài', astreint ^
3883 i^înâen, Olimen, I^Ü8tern

bewährten Fachmannes, Herrn Architekt Propper tn
Viel, eingeholt, der eine Besichtigung vorgenommen
und an Ort und Stelle seine Weisungen erteilt hat. Es
ist erfreulich, zu sehen, wie auch auf dem Lande das
Verständnis und der Sinn für Erhaltung und künstlerisch
richtige Wiederherstellung unserer Baudenkmäler im
Wachsen begriffen ist.

Wasserversorgung Lachen (Schwyz). Die neue Pump-
anlage wird gegenwärtig auf ihre Leistungsfähigkeit aus-
probiert. Es läßt sich heute schon mit aller Bestimmt-
heit sagen, daß das Resultat, die Quantität betreffend,
ein sehr günstiges ist. Es werden ununterbrochen zirka
850 Minutenliter gepumpt, was pro Tag ein Quantum
von 1,224,000 Liter ausmacht, und dabei bleibt die

Senkung ganz stabil, zirka 5 in unter der Oberfläche,
so daß man immer noch mit einer Wasserhöhe von zirka
13 in rechnen kann. Diese Woche wird das Wasser
bakteriologisch und chemisch untersucht werden, und es

ist zu wünschen, daß alsdann auch dieses Resultat günstig
ausfällt. Die gegenwärtige Einrichtung ist selbstverständ-
lich nur eine provisorische, und es wird die Erstellung
des Pumpenhäuschens nächstens zur Konkurrenz
ausgeschrieben werden. Die Pumpe ist bereits bei der
Weltfirma Sulz er in Winterthur bestellt.

Erweiterung des Hydrantennetzes Netstal (Glarus).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung Netstal genehmigte
einen Antrag betreffend Erweiterung der Hydrantenlei-
tung, Erstellung eines Reservoirs, sowie von llberflur-
Hydranten, und erteilte dem Gemeinderate Auftrag, dies-
bezügliche Pläne und Kostenberechnungen tunlichst bald
ausarbeiten zu lassen.

Renovation der Kirche in Matt (Glarus). (Korr.)
Die Kirchgemeindeversammlung Matt beauftragte den
Kirchenrat, die notwendigen Maßnahmen zu treffen be-
züglich bedeutender Reparatur am Kirchturm, welcher
teilweise umgedeckt werden muß.

Kommunaler Wohnungsbau in Solothurn. Der
Gemeinderat hat den Ankauf von zirka 4000 Land
nördlich des Klosters Vifitationis zu Fr. 3.50 per Qua-
dratmeter beschlossen. Das Land soll wieder an Bau-
genossenschaften oder Private zum Zwecke des Baues
billiger Wohnungen veräußert werden. Beim Verkauf
bringt die Gemeinde nur die Kosten der Straßenbauten
und der Verzinsung tn Anrechnung.

Bauliches aus Basel. Auf dem großen vierstöckigen
Buchdruckereigebäude der Firma Franz Wittmer, Blumen-
rain 3, wurde der Dachstuhl aufgerichtet und mit einem
Aufrichtebäumchen geziert. Es beschäftigten sich an dem
prächtigen Neubau folgende Firmen: das Architektur-
bureau Rud. Linder am Viadukt, ferner für die Maurer-
und Steinhauerarbeiten Burckhardt Wenck & Cie. und
für die armierten Betonbauten Jakob Tschopp, Beton-
baugeschäft am Dreispitz.

Z Das Domleschger Kreisrathaus (Graub.). (Korr.)
Der Kreis Domleschg hat in gemeindeweiser Abstimmung
beschlossen, das Gebäude zur Krone tn Rodels anzu-
kaufen und als Rathaus und Realschulhaus um-

zubauen. Die Kosten belaufen sich für die Umbaute auf
ca. Fr. 20,000.

Hotelvau auf der Lenzerheide (Graubünden). (Korr.)
Ein neues Hotel, erstklassig, ganz modern mit Sommer-
und Winterbetrieb, soll von einer Aktiengesellschaft auf
der Lenzerheide errichtet werden.

Die Wohnungs - Genossenschaft in Davos-Platz
(Graubünden) baut ein Haus mit sieben Wohnungen zu

vier, drei und zwei Zimmer; Koftenvoranschlag Fr. 70.000.
Die Genossenschaft hat Geld im Betrage von 14,700 Fr.,
erstes Pfand auf dem Gebäude hat die Kantonalbank
und zweites Pfand die Gemeinde Davos für ihren Vor-
schvß. Die Wohnungs-Genossenschaft will dann noch

21 weitere Parzellen überbauen, natürlich erst sukzessioe.

Bauliches aus Frauenfeld. Für die Bebauung
des Ergaten-Quartiers sind vom Stadtgeometer
Detailpläne ausgearbeitet worden. Diese sind zur Be-

gutachtung Herrn Architekt Rimli übergeben worden.

ilerbäMmzen.
Der Schweizer. Hafnermeisterverband ladet die Mit-

glieder und alle dem Verbände noch fernstehenden Hafner-
meifter zu der am Sonntag den 21. Juni 1914, vor-
mittags 10 Uhr, im „Bürgerhaus" der Stadt Bern statt-

findenden Hauptversammlung ein, an der folgende
Traktanden zur Behandlung gelangen sollen: Jahres-
bericht, Wahlen. Bericht der heiztechntschen Kommission,
Bericht über die Erhebungen zuhanden des neuen Zoll-
tarifes.

Am Abend findet zur Feier des 25jährigen Be-
stehens des Verbandes eine Erinnerungsfeier statt,

während auf Montag der Besuch der Landesausstellung
mit der ausgezeichnet angeordneten, vorzüglich beschickten

Kollektivgruppe vorgesehen ist.
Der Zentralvorstand heißt sämtliche alten und jungen

Kollegen zur Teilnahme an der Tagung bestens will-
kommen.

Der Schweizer. Gewerbeverei« zählt laut dem so-

eben erschienenen Jahresbericht pro 1913 191 Sektionen
mit einer Gesamtzahl von zirka 60,700 Mitgliedern.
52 Sektionen sind Berufsverbände mit interkantonaler
Organisation. Der Bericht zeugt vom ständigen Wachs-

tum und der regen Tätigkeit des Vereins und seiner

Sektionen, insbesondere auf dem Gebiet der kommenden

eidgenössischen Gewerbegesetzgebung, der Förderung der

Berufsbildung, der Regelung des Submissionswesens,
der Konkurrenz- und Kreditverhältnisse, der Veranstal-

tung von Wandervorträgen und der Herausgabe von

Normal Lehrverträgen. In Gruppe 45 der Landesaus-

stellung werden das Wachstum des Vereins und seine

vielseitige Wirksamkeit auf mancherlei Gebteten durch

zahlreiche Publikationen, sowie durch graphisch-statistische
Tabellen dargestellt.

Handwerker- und Gewerbeverei« Chur. Der Vor-

stand (Präsident: Malermeister Jos. Schütter) erstattete

den Jahresbericht pro 1912 und 1913. Dieser



5!r. 12 gïïitftt. frî)toei,v ©anblti

u. a. eine corn ©eroettaefeîretctr oerfaßte ÜAerfidflt bet
SereinStâtigîett, foroie eine Slbflanblung über bie ßün*

bigung beS ©tenjioertrageS im reoibierten Obligationen»
reibt. ®aS Sermögen belief fief) pro 1. Januar 1914
auf gr. 7200. £>r. ©eroerbefeîretûr ©r. ©tiff 1er fltett
einen Sortrag über baS ©ubmiffionSroefen.
— gn Slnfeflung ber Serblenfie um ben Serein nnb
baS ©emerbe überhaupt rourbe folgenben £>euen bie

gflrenmitgliebfdflaft oetlieflen: Silbflauet ©. Siar.cfli,
ißrofeffor Stabler, SudflbrudEet @bner, tKrdfliteft 3. gäger
unb £ecflnifer S?. Çaltrnener.

Umsiedelet.
f S^miebmeiftcï Qttïob ©ifiit=Müßer in tKtaèboïf

(33afetEanb) ftarb am 12. guni im ïïtlter oon 35 gaflren
naefl ein paar ©itmben Unroofllfein. @r mar auefl in
roeitern ßretfen roofll befannt. Man roirb ifln ferner
oermiffen, befonberS megen feiner Qcrfafltung im 3"=
flottieren oon Srunnen.

f ßüfermetfter ftelnridj perron in ßrenjUngen
(ïflurgau) ftarb am 13. guni. @r ifi am 19 Mai 1863
in ßreujlingen geboren unb flat auefl flier bie ©cflule
flefueflt. Sei feinem Sater erlernte er ben ßüferberuf.
Sßäflrenb brel gaflren fafl er fiefl a lé îrâftiger ©efeEe
bie großem einfcfllägigen ©efdfläfte ber ©cflraeij an unb
oetooüiommnete feine bisfletige gertigfejt, um als SDßeifter

feines SerufeS ju gelten, gm gaflre 1892 ift er als
©icflmeifter für ben Sejit! ßreujtingen geroäflit roorben
unb flat biefeS Stmt in mufterflafter SBetfe bis furj cor
fetnem ïobe ausgefüllt, ©er Metftetïrauîenïaffe fteHte
er feine ©rfaflrung als Sijepräfiöent jur Setfügung.
SaS Sertrauen ber Sürger berief ifln autfl in bie Sürger*
oenoaltung. 2lnbere Smter, bie iflm auefl roteberflolt
angetragen mürben, flat ber Serftorbene in fetnem ein»
fadflen unb fdfllicflten ©inn abgelehnt. überaE ift er als
ganjer Mann für feine Meinung eingetreten unb flat baS
Zutrauen feiner oielen greunbe ftets gereefltfertigt.

Sdjroeljerifcfle ©eroeröegefeggelmng. ©te genial'
teitung beS ©dflroeijetafeflen ©eroerbeoereinS flat bie ?ßco=

fefforen ©r. @b. SurcEflarbt unb ©r. Stumenftein, beibe
an ber furiftifeflen gaïultat ber llnioerfität Sern, um
©utadflten über bie grage ber ©infüflrung öffentlicfl-redflt*
Itcfler SerufSorganifationen, rote fie auS bem ©«floß einer
ber ©eftionen beS ©eroerbeoereinS oorgefefltagen roerben,
angegangen, Racfl ben auSffiflrlteflen ©utaeflten îommen
beibe Sterten jur Inftdflt, baß bie ßuteilung öffentlich
rechtlichen ©flarafterS an berußiefle Organifationen (flier
Arbeitgeber unb 3lrbeitneflmer für bie ©etbflregelung iflrer
öerufSoerflaltniffe, ißreiSbilbung ufro.) jurjeit niegt mög*
ücfl, jum mlnbeflen, baß bie ©rffiEuttg biefer Möglicflfeit
nieflt toaflrfcfleinlidfl fei. ißrofeffor SurcEflarbt fcflließt bie
oerfaffungSrecfltlidfle 3"Iûfftgîeit, ©efefle in genanntem
®hüie ju erlaffen, nidflt aus, roäflrenb ißrofeffor Statuten*
flein auefl btefe ftart in 3 et fei jieflt. ®ie ©jpertifen,
ta®. ßcfl etne äflnticfle beS Seitenben 9IuSfdfluffe§ beS

©tameijetifdflen ©eroerbeoereinS beigefeEt, fommen jur
Anpdflt, baß bie freiroiEigen SerufSorganifationen, je meflr
lie flefl ausbauen unb feftigen, umfo meflr auefl pr gef4'
Seberifdflen Siegelung ber geroerfllidflen Serflältniffe fleran*
gebogen, unb beim SoEjug ber ©efefle jur Mitarbeit oer»
?"taßt werben foEen, baß aber bie ftaatltdflen Seflörben
tare SubbeftimmungS» unb ©ntfcfletbungSrecflte beibehalten
Mjjett.

m
'^ÖWttetae ©ß5fiii>ttftrie=®efeflfdflaft mit ©iß in

-oern. ©tiefe mit 1 MiEion grauten Iftienfapital aus»
geruflete ©efeflfdflaft fann für 1913 41/2 % ©iotöenbe oer*

Heu (1912: 4 %). ©ireftor beS UnterneflmenS ift £>err
$«m«iw Mofer in ßüriefl.
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ßiteratur«
'S Sifi Meier ß Der SßnöeSttSfleßiß i'öetrt. Son ©milie

8ocfler»2Berling. Mit 8 gEufirationen, in farbigem Ilm»
f'cfllag. ißreis 1 gr. Serlag: 3lrt. Qfuftitut Orell
güßli, Hüridfl.

SBte unb roaS „'S Sift Meier" oon ber SanbeSauS»
fteEung erjüfllen roütbe, barauf roar roofll etn jeber ge»

fpannt, ber ba ober bort feflon bie Setanntfdflaft biefer
fingen unb flumerooflen ßüribteterin gemadflt flat. 3n'
fammen mit iflrem „Setter»®ötti" flat fle nun baS Serner
2Bunberroerï prompt unb grünblich ittfpijiert. SIEeS flat
fie gefeflen unb auf aEeS flat fie fiefl etnen SerS ju madflen
gemußt. Suftige, edflt jüricfl»beutfdfle Serfe, bie reidflltdfl
gefpidEt ftnb mit grunbgefefleiten Reflexionen, balb mit
berounbetnb approbierenben, balb mit tapfer ïritifierenben.
Man lefe jur ißcobe bie ftadfleligen ßapiteldflen über bie
ßunftauSßeflung unb baS Çeimatfcflufltfleater, ober baS

treuflerjige, edflt patriotifdfle ©dfllußroort, baS bem Sßeflr»
roefen geroibmet ift — unb ber Appetit auf baS ©anje
roirb ftdfl unfefllbar etnfteEen. ütucfl bie flübfdfle 3luS=

ftattung unb bie a^t roofllgelungenen güuftrationen
madflen baS Südfllein ju einem fetnen 3luSfteEungSan=
benten. "

der fraxts. — fir die Praxi«.
fragts.

NB, SeafsSp SteSeit^ßefB!®« roerben
aster biefe Sîubriî «idöt oufgettommett; berarttge Stnjeige«
aeflören tn ben ^nferatenteit beS SStatteS. — ßfragen, roefd^e

„aste« Stjiffee" erfd)einen foEen, rooQe man 20 StS. ü»

Marlen (für gnfenbmtg ber Offerten) beilegen.

424. SEBer roürbe eine ältere, aber noefl ganj gut erflaltene
ülbricflt» ober lombinierte gobelmafsfline mietroetfe abgeben, eoent.
gegen jäbrticfle Slb^afllungen oexfaufen? Offerten mit Preisangabe
unter ßfliffre ß 424 an bie @jpeb. • ».

425. SBer flätte einen ©teinbreefler, 250/150 mm S3red)=.
maulbreite, gebramflt aber gut erhalten, eoent. auefl faflrbar, ab*.
jugeben Offerten unter (Stjiffrc B 425 au bie (Sppeb.

426. 2ßer flätte gebrauchte, noefl gut erhaltene ®t)namo=
mafefline, 2—3 PS unb baju paffenben ©leltromotor, 2'/j PS,
unb ein ©«triebe für Saftaufjug abzugeben? Offerten unter (Sfliffre.
S 426 an bie (Sppeb.

427. 2Ser liefert ©toetflammer mit au§roed)fetbarem Sinfafl?
428. SBer flätte einen Keinen, gut erhaltenen Stotlergang

5um mafllen non ïonerbe abjugeben Offerten unter Sfliffre'
R 428 an bie (Sjpeb.

428. SBelcfle girma liefert §olsfäffer biEigfter unb ein*
faeflfter 3lu§füflrung junt oerpaefen non troclenen iPiateriaßen, rote
Sreibe tc.? Offerten unter ©fliffre A 420 an bie ©jpröition.

430. SBer mürbe für jirïa 14 Sage bie SBebacflung (ßett*
beefe) für eine guthätte ntietroeife abgeben? Offerten unter ©fliffre
R 430 an bie ©jpeb.

431. SBer liefert ©anbfägenfcflärfmafcflmen für SSIätter

Coinpriniierte u. abgedrehte, blanke

MoHtiido« I Gt. Biel
Blank und präzis gezisgeii©

|©iS®p Art in Eisen u. Stahl ^

lifts- isd lîâlllslsf Iff 193 ne Breill.
Sefelsetealrdas

=3«itnng („OJieifterblatt")Nr. 12 Jllustr. schweiz. Handw

u. a. eine vom Gewerbesekretär verfaßte Übersicht der
Vereinstätigkeit, sowie eine Abhandlung über die Kün-

digung des Dienstoertrages im revidierten Obligationen-
recht. Das Vermögen belief sich pro 1. Januar 1914
auf Fr. 7290. Hr. Gewerbesekretär Dr. S tiffler hielt
einen Vortrag über das Submissionswesen.
— In Ansehung der Verdienste um den Verein und
das Gewerbe überhaupt wurde folgenden Herren die

Ehrenmitgliedschaft verliehen: Bildhauer G. Bianchi,
Professor Bridler, Buchdrucker Ebner, Architekt I. Jäger
und Techniker K. Haltmeyer.

IlMKIêâêNtt.
P Schmiedmeister Jakob Gisin-Müller in Arisdorf

(Baselland) starb am 12. Juni im Alter von 35 Jahren
nach ein paar Stunden Unwohlsein. Er war auch in
weitern Kreisen wohl bekannt. Man wird ihn schwer
vermissen, besonders wegen seiner Erfahrung im In-
ftallieren von Brunnen.

î Küfermeister Heinrich Perron in Krenzlwgen
(Thurgau) starb am 13. Juni. Er ist am 19 Mai 1863
in Kreuzlingen geboren und hat auch hier die Schule
besucht. Bei seinem Vater erlernte er den Küferberuf.
Während drei Jahren sah er sich als kräftiger Geselle
die größern einschlägigen Geschäfte der Schweiz an und
vervollkommnete seine bisherige Fertigkeit, um als Meister
seines Berufes zu gelten. Im Jahre 1892 ist er als
Eichmeister für den Bezirk Kreuzlingen gewählt worden
und hat dieses Amt in musterhafter Weise bis kurz vor
seinem Tode ausgefüllt. Der Meister krankenkasse stellte
er seine Erfahrung als Vizepräsident zur Verfügung.
Das Vertrauen der Bürger berief ihn auch in die Bürger-
Verwaltung. Andere Ämter, die ihm arch wiederholt
angetragen wurden, hat der Verstorbene in seinem ein-
fachen und schlichten Sinn abgelehnt, überall ist er als
ganzer Mann für seine Meinung eingetreten und hat das
Zutrauen seiner vielen Freunde stets gerechtfertigt.

Schweizerische Gewervegksetzgàng. Die Zentral-
leitung des Schweizerischen Gewerbevereins hat die Pro-
fessoren Dr. Ed. Burckhardt und Dr. Blumenstein, beide
an der juristischen Fakultät der Universität Bern, um
Gutachten über die Frage der Einführung öffentlich-recht-
licher Berufsorganisationen, wie sie aus dem Schoß einer
der Sektionen des Gewerbevereins vorgeschlagen werden,
angegangen. Nach den ausführlichen Gutachten kommen
beide Experten zur Ansicht, daß die Zuteilung öffentlich-
rechtlichen Charakters an berufliche Organisationen (hier
Arbeitgeber und Arbeitnehmer für die Selbstregelung ihrer
Berufsverhältniffe, Preisbildung usw zurzeit nicht mög-
sich, zum mindesten, daß die Erfüllung dieser Möglichkeit
nicht wahrscheinlich sei. Professor Burckhardt schließt die
verfassungsrechtliche Zulässigkeit. Gesetze in genanntem
Sinne zu erlassen, nicht aus, während Professor Blumen-
stein auch diese stark in Zweifel zieht. Die Expertisen,àu sich eine ähnliche des Leitenden Ausschusses des
Schweizerischen Gewerbevereins beigesellt, kommen zur
Ansicht, daß die freiwilligen Berufsorganisationen, je mehr
I>e sich ausbauen und festigen, umso mehr auch zur gesetz-
geberischen Regelung der gewerblichen Verhältnisse heran-
gezogen, und beim Vollzug der Gesetze zur Mitarbeit ver-

4 m
"^rdon sollen, daß aber die staatlichen Behörden

ihre Endbestimmungs- und Entscheidungsrechte beibehalten
Mssen.

«.^gemeine Gaswdustrie-Gesellschaft mit Sitz w
<Krn. Diese mit 1 Million Franken Aktienkapital aus-
gerüstete Gesellschaft kann für 1913 4'/s Dividende ver-

uen (1912: 4 °/g). Direktor des Unternehmens ist Herr
Hermann Moser in Zürich.

203

Literatur»
's List Meier a der LandesuSstellig z'Bern. Von Emilie

Locher-Werling. Mit 8 Illustrationen, in farbigem Um-
schlag. Preis 1 Fr. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.

Wie und was „'s List Meier" von der Landesaus-
stellung erzählen würde, darauf war wohl ein jeder ge-
spannt, der da oder dort schon die Bekanntschaft dieser
klugen und humorvollen Züribteterin gemacht hat. Zu-
sammen mit ihrem „Vetter-Götti" hat sie nun das Berner
Wunderwerk prompt und gründlich inspiziert. Alles hat
sie gesehen und auf alles hat sie sich einen Vers zu machen
gewußt. Lustige, echt zürich-deutsche Verse, die reichlich
gespickt sind mit grundgescheiten Reflexionen, bald mit
bewundernd approbierenden, bald mit tapfer kritisierenden.
Man lese zur Probe die stacheligen Kapitelchen über die
Kunstausstellung und das Heimatschutztheater, oder das
treuherzige, echt patriotische Schlußwort, das dem Wehr-
wesen gewidmet ist — und der Appetit auf das Ganze
wird sich unfehlbar einstellen. Auch die hübsche Aus-
stattung und die acht wohlgelungenen Illustrationen
machen das Büchlein zu einem feinen Ausstellungsan-
denken. "

Mß à pkUtt. — M Sie ffkutt.
FkSStS.

M. WîàufS-, Tsufch- «md Ardeitsgefuch« werde«
-mter diese Rubrik nicht uufgeuomme«; derartige Anzeige«
schören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«
^nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 StS. i»
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

4Ä4. Wer würde eine ältere, aber noch ganz gut erhaltene
Abricht- oder kombinierte Hobelmaschine mietweise abgeben, event,
gegen jährliche Abzahlungen verkaufen? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 424 an die Exped. -

4ÄZ. Wer hätte einen Steinbrecher, 260/150 mm Brech-.
maulbreite, gebraucht aber gut erhalten, event, auch fahrbar, ab-,
zugeben? Offerten unter Chiffre L 425 an die Exped.

4Ä6 Wer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Dynamo-
Maschine, 2—3 und dazu passenden Elektromotor, 2'/,
und ein Getriebe für Lastaufzug abzugeben? Offerten unter Chiffre
8 426 an die Exped.

4Ä7. Wer liefert Stockhämmer mit auswechselbarem Einsatz?
4S8. Wer hätte einen kleinen, gut erhaltenen Kollergang

zum mahlen von Tonerde abzugeben? Offerten unter Chiffre
R 428 an die Exped.

42K. Welche Firma liefert Holzfäffer billigster und -ein-
fachster Ausführung zum verpacken von trockenen Materialien, wie
Kreide w.? Offerten unter Chiffre ^ 42V an die Expedition.

4ZV. Wer würde für zirka 14 Tage die Bedachung (Zelt-
decke) für eine Festhütte mietweise abgeben? Offerten unter Chiffre
R 430 an die Exped.

4Ztl. Wer liefert Bandsägenschärfmaschinen für Blätter

AxîêLêpààà u° àMàKME- disnks
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